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Antrag Parlament 09.09.2025

 

Parlamentsbeschluss Nr.  
Laufnummer CMI 5155 
Registraturplan 0-1-8 
Geschäft Einfache Anfragen 
Ressort Präsidiales 

 
Stand am: 09.09.2025, 18.00 Uhr 
 
Offene einfache Anfragen aus der Sitzung vom 10.06.2025 
 
Andreas Wiesmann, Grüne – Schwammstadt 1 
Umsetzung Schwammstadt im Projekt Dorfplatz Münsingen, welche Schwammstadt Massnahmen wur-
den nun wie umgesetzt?  

• Wie wurde das Regenwassermanagement (Funktionsweise Baumrigole, Einlauf, Retention) umge-
setzt  

• und wie die Vernetzung der Baumgruben?  

• Was ist der aktuelle Pflanzplan?  

• Wie war die Baumgruppe dabei involviert?  
 
Schriftliche Stellungnahme von Thekla Huber, Ressortvorsteherin Infrastruktur 
Vielen Dank für deine Anfrage. Gerne erläutern wir hier die detaillierte Umsetzung des für Münsingen 
gelungenen Schwammstadt-Projektes: 
 
Regenwassermanagement 
Das Oberflächenwasser wird, wie vom beauftragten Ingenieurbüro berechnet, zum grössten Teil (überall 
dort, wo das Gefälle es zulässt) in die Baumgruben geleitet. 

 
Bildlegende: Entwässerungskonzept mit Ableitung des Oberflächenwassers (Regen) in die Baumgruben 
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Baumgruben nach Schwammstadt 
Der Aufbau der Baumgruben im Schwammstadtprinzip entspricht den neusten Erkenntnissen. Die 
Schwammstadt-Massnahmen wurden von Andres Hofmann (Planer) mit Peter Kuhn (beides ausgewie-
sene Fachspezialisten Schwammstadt) vom Baumkompetenzzentrum Stadtgrün Bern abgestimmt. Dabei 
sind bereits erste Erfahrungen mit Schwammstadt-Pilotprojekten in der Stadt Bern mit eingeflossen. 

 
Bildlegende: Aufbau mit Misch-Pflanzung (rosa) 
 

 
Bildlegende: Aufbau mit Blumenrasen (hellgrün) 
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Vernetzung der Baumgruben 
Die Baumgruben auf dem zentralen Dorfplatz sind, wie vom Planer vorgegeben, untereinander vernetzt. 
Das heisst sie sind durch eine zusammenhängende Retentionsschicht miteinander verbunden. 

 
Bildlegende: Zusammenhängende Retentionsschicht (blau) 
 
Pflanzplan 
Die Baumpflanzungen wurden viel diskutiert. Zuerst in der Konsensgruppe und danach im speziell ge-
schaffenen neuen Fachgremium «Fachberatung Bäume». Die letzten Anpassungen wurden bei der Be-
willigung des Kredits durch das Parlament erwirkt (Austausch der geplanten Nadelgehölze). Der umge-
setzte Pflanzplan hat all diesen Vorgaben berücksichtigt. 

 
Bildlegende: Definitiver Pflanzplan mit bestehenden Bepflanzungen (schwarz) und neuen Bepflanzungen 
(rot) 
 
 
Andreas Wiesmann, Grüne – Schwammstadt 2 
Im Metron Bericht [1] wurden Klimamassnahmen im Bereich der Ortsdurchfahrt aufgelistet. Einige wur-
den bereits umgesetzt, andere nicht. Was auffällt ist, dass insbesondere die Massnahmen im Bereich des 
Mehrzweckstreifens bislang nicht umgesetzt wurden (siehe auch S. 9, Nr. 1, S. 13, Nr. 32, S. 14, Nr. 36). 
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Diese Massnahmen tragen wesentlich zu den Zielen der Klima- und Schwammstadt-Massnahmen bei 
und sind unbedingt zu realisieren. Kommt das noch? Falls nicht, was sind die Gründe? Analoge Massnah-
men sind auch auf der Tägertschistrasse vorgeschlagen, was ist da der Stand?  
[1] Ortsdurchfahrt Münsingen Klimamassnahmen, Faktenblatt, Oberingenieurkreis II, Gemeinde Münsin-
gen, 28.11.2023 
 
Schriftliche Stellungnahme von Thekla Huber, Ressortvorsteherin Infrastruktur 
Am 28.11.2023 wurde vom Büro Metron ein Faktenblatt zu zusätzlichen Klimamassnahmen im Bereich 
der Ortsdurchfahrt erstellt. Die Gemeinde Münsingen hatte dies eingefordert um zusätzliche Klimamass-
nahmen anzustreben. Es wurden insgesamt 57 Massnahmen auf Machbarkeit geprüft, 37 davon wurden 
als ausführbar angesehen (28 durch Kanton, 9 durch Gemeinde). Es handelte sich hierbei um eine Mach-
barkeitsstudie, eine Ausführungspflicht bestand nicht. 
Anschliessend wurden im Januar 2024 vom zuständigen Planungsbüro Nachträge erstellt und die Planun-
gen ausgelöst. Der Gemeinderat hat am 06.03.2024 den zugehörigen Ausführungskredit für die Mass-
nahmen der Gemeinde genehmigt. 
 
Der Kanton Bern hat sehr viele Massnahmen umgesetzt und seine Zusagen weitgehend eingehalten, z.B. 
die Sicherung und den Erhalt des vorhandenen Baumbestandes, die vorgesehene Neupflanzung von Bäu-
men, die Begrünung von Einzelflächen und die Erstellung der Parkplätze mit sickerfähigem Pflaster. 
Nicht ausgeführt wurde der begrünte Mittelstreifen in Teilflächen der Ortsdurchfahrt. Am 07.05.24 
wurde an einer Besprechung mit dem OIK II darauf verwiesen und eine Stellungnahme eingefordert.  
Das OIK II als Bauherr und Eigentümer der Ortsdurchfahrt ist zu der Massnahme begrünte Mittelstreifen 
nicht bereit und lieferte hierzu Ende Mai 2024 folgende Begründungen: 

• Sicherheit: Das Kies in der Strassenmitte wird bei Starkregen auf die Fahrbahn ausgewaschen. Es 
bleibt dann am Strassenrand liegen und ist eine Gefahr für Velofahrende. Fahrzeuge müssen auf den 
Mittelstreifen ausweichen, um ein Velo zu überholen. Dabei wird das Kies aufgerührt und gelangt 
auf die Fahrbahn. Mit der Zeit bilden sich Fahrspuren auf der Kiesfläche, vor allem durch Lastwagen. 
Diese füllen sich mit Wasser und das führt dann dazu, dass noch mehr Kies auf die Fahrbahn ge-
langt. Die Fahrspuren zu füllen ist sehr aufwendig und unsere Mitarbeiter müssten mitten im Ver-
kehr arbeiten. 

• Qualität: Wenn der Belag aufgebrochen wird, schwächt das den sanierten Strassenkörper. Es würde 
Wasser in die Fundation eindringen, das im Winter gefrieren kann. Zudem müssten wir neue Rand-
abschlüsse einbauen (Mehraufwand), da ansonsten die Belagsränder eingedrückt würden. 

• Klimawirksamkeit: Der Mittelstreifen ist mit einer lichtgrauen Farbe markiert. Diese reflektiert die 
Sonneneinstrahlung auf den Belag besser als ein Belag ohne Farbe und wahrscheinlich ebenso gut 
wie ein begrünter Mittelstreifen. 

Ausstehend an der Sanierung der Ortsdurchfahrt ist noch das Teilprojekt 6 (Tägertschistrasse). Dieses 
Teilprojekt wird aktuell überplant und im Herbst 2025 aufgelegt. Die Ausführung erfolgt voraussichtlich 
2027 und wird bis zum Knoten Mühletalstrasse ausgeführt. 

 
Beispiel neue Bäume an der Thunstrasse mit Begrünung der Standfläche 
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Henri Bernhard, SVP - "Meh Farb für Münsige" 
Fragen: 

• (1) Wie plant die Gemeinde, mit der wiederholten Besprühung des Kunstobjekts (Kreisel, Ortsein-
fahrt/Entlastungsstrasse) umzugehen – wird dies als Sachbeschädigung oder als Kunst/Protest ge-
wertet? 

• (2) Gibt es Überlegungen, das bestehende Kunstwerk durch ein farbenfroheres Design zu ersetzen, 
um es ansprechender und weniger deprimierend zu gestalten? 

• (3) könnte die Gemeinde eine öffentliche Diskussion oder einen Wettbewerb initiieren, um neue, 
farbenfrohe Kunstwerke durch private Initiativen in Münsingen zu schaffen? 

• (4) Werden Massnahmen ergriffen, um zukünftige Besprühungen zu verhindern, ohne die künstleri-
sche Freiheit einzuschränken? 

 
Begründung:  
Die Besprühung des Kunstobjekts könnte als 
Form des Street Art oder als Ausdruck eines Pro-
tests interpretiert werden. Street Art, wie Graf-
fiti oder Spray-Malerei, wird oft genutzt, um ge-
sellschaftliche Botschaften zu vermitteln oder 
den öffentlichen Raum zu revitalisieren. In die-
sem Fall könnte die Farbgestaltung ein Versuch 
sein, dem ansonsten deprimierenden und tris-
ten Erscheinungsbild des Kunstwerks neue Le-
bendigkeit zu verleihen. Allerdings bleibt unklar, 
ob dies autorisiert ist oder als Vandalismus zu 
werten ist. Es wäre angezeigt, dass die Ge-
meinde die Möglichkeit prüft, das Kunstwerk be-

wusst mit farbenfrohen Elementen zu ergänzen, um es sowohl ästhetisch ansprechender als auch reprä-
sentativer für Münsingen zu machen. Dies könnte die lokale Identität stärken und gleichzeitig die Diskus-
sion über Kunst in Münsingen anregen. 
 
Schriftliche Stellungnahme von Thekla Huber, Ressortvorsteherin Infrastruktur 
Antwort (1): 
Die Gestaltung des Kreisels Bernstrasse ist im Jahre 2020 von einer Jury als Siegerprojekt erkoren wor-
den. Damit hat es definitiv seine Berechtigung und ist zu respektieren. Allerdings ist das Kunstwerk auf 
dem Kreisel Bernstrasse in den letzten drei Jahren wiederholt beschmiert worden. Im aktuellen Fall wa-
ren es wohl Farbbeutel, die auf das Kunstwerk geworfen wurden. Das dreidimensionale Wappen ist be-
wusst in dem leicht angerosteten Ton gestaltet worden und der Vorfall wird von Seiten der Gemeinde 
als Sachbeschädigung angesehen. 
Antwort (2): 
Das Kunstwerk ist in keiner Weise deprimierend. Der Gemeinderat hat den Antrag der Jury, dieses Werk 
(Münsinger Wappen aus Eisenblech „rostige Optik“) von Rene Hauser als Siegerprojekt zu bestimmen, 
am 29.06.2022 genehmigt und zur Ausführung freigegeben. Es gibt keine Überlegungen und keinen An-
lass, das Kunstwerk zu verändern. 
Antwort (3): 
Aktuell sehen wir keinen Anlass dazu. Dies kann sich aber zu gegebener Zeit ändern. 
Antwort (4): 
Sprayereien im Ortsgebiet sind ein ständiges Thema bei den zuständigen Gremien, sie werden in der Re-
gel angezeigt und auch von der Kantonspolizei nachverfolgt. Allerdings ist die Erfolgsquote marginal. 
Nach Rücksprache mit einer ortsansässigen Malerfirma ist ein Graffitischutz wie auf Betonoberflächen 
hier leider nicht möglich. 
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Neue einfache Anfragen 
 
Henri Bernhard, SVP – Aktualisierung der Saldi der Inland- und Entwicklungshilfe 
Ich bitte darum, mir bis zur kommenden Sitzung eine aktualisierte Übersicht über die bisher geleistete 
Inlands- und Entwicklungshilfe zur Verfügung zu stellen. Ich gehe beispielsweise davon aus, dass das ge-
meindeeigene Projekt „Schlüsselpersonen” wieder gestrichen werden muss.  
Vgl. bereits vorhandene Übersicht in der Antwort zur einfachen Anfrage «Henri Bernhard, SVP – Inland-
hilfe», Parlamentssitzung vom 07.11.2023. 
 
Schriftliche Stellungnahme von Gabriela Krebs, Ressortvorsteherin Soziales und Gesellschaft 
Übersicht der Leistungen der letzten fünf Jahre plus das Jahr 2025 (noch nicht abgeschlossen): 
Hilfsaktionen im Ausland (Spezialfinanzierung In- und Auslandhilfe) 

2025 CHF 88'000.00  Helvetas Madagaskar 
Nettobetrag Gemeinde Münsingen  

2024 CHF 88'000.00  Helvetas Madagaskar 
Nettobetrag Gemeinde Münsingen  

2023 CHF 88'000.00  Helvetas Madagaskar 
Nettobetrag Gemeinde Münsingen  

2022 CHF 88'000.00  Helvetas Madagaskar 
Nettobetrag Gemeinde Münsingen  

2021 CHF 108'000.00  Helvetas Madagaskar 
Nettobetrag Gemeinde Münsingen  

2020 CHF 108'000.00  Helvetas Madagaskar 
Nettobetrag Gemeinde Münsingen  

 
Hilfsaktionen im Inland (Spezialfinanzierung In- und Auslandhilfe) 

2025  0.00   

2024  0.00   

2023  10'500.00  Gemeinde La-Chaux-de-Fonds 
Spende für Neupflanzung Bäume nach Unwetter auf Ge-
such hin 

2022 CHF 20’000.00  Projekt Schlüsselpersonen 

2021 CHF 0.00   

2020 CHF 0.00   

 
Der Beitrag an das Projekt Schlüsselpersonen wurde 2022 fälschlicherweise über das Konto Hilfsaktionen 
im Inland abgerechnet (Information durch die Ressortvorsteherin anlässlich der Parlamentssitzung vom 
23.01.2024). Zu weiteren Formen der Inlandhilfe siehe Antwort zur einfachen Anfrage «Henri Bernhard, 
SVP - Neue, zukünftige Formen der Inlandhilfe». 
 
 
Henri Bernhard, SVP - Kostenfolgen von Schlüsselpersonen, der «Fachstelle» Gesellschaft und der jährli-
chen Gemeinderatsreisen 

1. Wie teuer waren die Gemeinderatsreisen (zum Beispiel nach Münsingen in Deutschland) in den 
letzten fünf Jahren pro Ereignis? 

2. Was genau ist das „Projekt Schlüsselpersonen” und wie viel kostet dieses jährlich? Wer ist 
Empfänger und wie lautet der Auftrag bzw. die Grundlage? Erhält der Empfänger bereits öf-
fentliche Leistungen? Falls ja, wie hoch waren diese im Jahr 2024?  

3. An der Parlamentssitzung im Juni 2025 wurde kurz über die Schaffung einer „Fachstelle Gesell-
schaft” und die entsprechenden Stellenprozente informiert. Wie viele Prozent sind das? Was 
kostet somit diese Fachstelle (inkl. der Arbeitsstelle)? Was ist der wortwörtliche Auftrag im 
Stellenbeschrieb und im massgebenden Beschrieb der Fachstelle? 
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Schriftliche Stellungnahme von Beat Moser, Gemeindepräsident, zu Frage 1 
1. Bereits vor der Amtszeit von Beat Moser war es Tradition, dass die Gemeinderatsmitglieder mit 

Partner/in zur Gemeinderatsreise eingeladen wurden. Der/die Partner/in wurde jeweils eingeladen 
als Dank und für das Verständnis für die Abwesenheiten sowie Akzeptanz für die zeitaufwändige Mi-
liztätigkeit als Gemeinderat/Gemeinderätin. Seit dem Jahr 2013 sind für die Gemeinderatsreise 
ebenfalls die Mitglieder der Geschäftsleitung eingeladen. Dies ist aus einer Massnahme zur Verbes-
serung der Zusammenarbeit zwischen operativer und strategischer Ebene entstanden. Die Gemein-
deratsreise wurde jeweils wie folgt ordentlich budgetiert und abgerechnet: 
 

2020 Budget 6'500.00  Rechnung 0.00 Keine GR-Reise (Covid) 

2021 Budget 6'500.00  Rechnung 3'690.00 Einladung durch Partnerge-
meinde Münsingen (D). 
Nur Anreisekosten Car. 

2022 Budget 6'500.00  Rechnung 5'522.00  

2023 Budget 6'500.00  Rechnung 6'025.10  

2024 Budget 15'000.00  Rechnung 18'598.00 Einladung von 18 Personen 
aus der Partnergemeinde 
Münsingen (D) analog der 
Einladung 2021. 

 
Schriftliche Stellungnahme von Gabriela Krebs, Ressortvorsteherin Soziales und Gesellschaft, zu Fragen 2 
und 3 
2. Aus der Medienmitteilung des Gemeinderats vom September 2021: 

Ab April 2022 übernehmen Schlüsselpersonen in der Integrationsförderung eine Brückenbauerfunk-
tion. 
Schlüsselpersonen sind sowohl mit den Institutionen, den Lebensgewohnheiten und kulturellen Ei-
genheiten der Schweiz, als auch mit dem Prozess der Migration allgemein vertraut. Dank ihres eige-
nen kulturellen Hintergrunds und ihrer Sprachkenntnisse sollen sie leichteren Zugang zu aus dem 
Ausland zugezogenen Personen finden. Schlüsselpersonen werden für diesen Einsatz geschult und 
von einer Koordinationsperson begleitet. 
Die Aufgabe von Schlüsselpersonen besteht darin, Personen mit Migrationshintergrund im Hinblick 
auf ihren Integrationsprozess zu informieren und zu motivieren und ihnen bei Bedarf Hilfestellungen 
anzubieten. Schlüsselpersonen ergänzen die Dienste der Gemeinde (Verwaltung, Schulen u. a. m.) 
und machen generell den Schweizer Alltag für Migrantinnen und Migranten zugänglicher. 
Ein ausführlicher Artikel zu den Schlüsselpersonen ist im Münsinger Info 02/2022 auf S. 14/15 zu 
finden: https://www.muensingen.ch/wAssets/docs/neuigkeiten/muensinger-info/archiv/Muensin-
ger-Info-02-2022.pdf.  
Das gemeindeinterne Projekt wurde jedoch aus personellen und strukturellen Gründen per 
30.06.2025 beendet. Die Aufgabe der Integrationsbegleitung wurde per Leistungsvertrag an die So-
lidaritätsgruppe Münsingen übertragen. Näheres ist hier zu finden: 
https://www.sgm3110.ch/?p=6954.  
Der Umfang des Leistungsvertrags beläuft sich auf CHF 20‘000.00 (CHF 8’000.00 für bisherige Leis-
tungen, zusätzlich CHF 12’000.00 für Übernahme der Aufgaben aus dem Projekt Schlüsselpersonen). 
Das gemeindeeigne Projekt Schlüsselpersonen hatte bisher ein Budget von 20‘000.00, das Mandat 
der SGM wird neu nur noch mit CHF 12‘000.00 unterstützt. 
Ein grosser Teil der Personen, welche begleitet werden, werden finanziell vom Schweizerischen Ro-
ten Kreuz (SRK) oder der Sozialhilfe unterstützt. Die Höhe dieser Leistungen sind unterschiedlich, 
abhängig vom Status, familiärer Situation, beruflicher Tätigkeit (Working Poors), etc.  

 
3. Der Gemeinderat hat für die Stelle 40 Stellenprozente bewilligt. Fürs Jahr 2026 sind dafür CHF 

34‘000.00 im Budgetentwurf eingestellt. Die neue Fachstelle (ab 2026) wird eine niederschwellige 
Anlaufstelle, welche Einwohnerinnen und Einwohner, verwaltungsinterne und externe Akteure be-
raten und informieren wird. Dazu wird sie in den Bereichen frühe Kindheit, Integration, Freiwilligen-
arbeit und Alter Unterstützung bieten bei der Organisation, Koordination, Vernetzung (Institutionen 
untereinander, aber auch externe und interne Akteure). Das oberste Ziel ist, möglichst allen Ein-
wohnenden die gesellschaftliche Teilhabe zu ermöglichen. 

https://www.muensingen.ch/wAssets/docs/neuigkeiten/muensinger-info/archiv/Muensinger-Info-02-2022.pdf
https://www.muensingen.ch/wAssets/docs/neuigkeiten/muensinger-info/archiv/Muensinger-Info-02-2022.pdf
https://www.sgm3110.ch/?p=6954
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Die Angebote im Bereich „Gesellschaft“ sind in den letzten Jahren gewachsen. Bisher wurde hierfür 
kein Personal angestellt. Der Abteilungsleiter hat diese Angebote mit Unterstützung der Ressortlei-
terin betreut. In Hinblick auf den Regionalen Sozialdienst Aaretal war es nötig, die kommunalen Auf-
gaben von den Regionalen Aufgaben des RSD Aaretal abzugrenzen. Die Leitungsperson ist einerseits 
zu teuer und andererseits wird sie künftig im RSD Aaretal gebraucht, ihre Lohnkosten werden aber 
auch von allen Gemeinden und nicht nur noch von Münsingen getragen. Vor diesem Hintergrund 
führt die Fachstelle Gesellschaft lediglich für das Jahr 2026 zu Mehrkosten für die Gemeinde 
Münsingen. 

 
 
Henri Bernhard, SVP - Neue, zukünftige Formen der Inlandhilfe 
Im Antrag «Reglement über die Spezialfinanzierung In- und Auslandhilfe – Revision per 01.01.2026» 
heisst es: 
«Der Vollständigkeit halber ist aber festzuhalten, dass die Gemeinde Münsingen in den vergangenen Jah-
ren immer wieder über das laufende Budget sehr wohl Formen der «Inlandhilfe» praktiziert hat. In jüngs-
ter Zeit waren das beispielsweise: 

• Unterstützung der Kulturlegi mit jährlich CHF 6’800.00, 

• Telefon 143 («die dargebotene Hand») mit jährlich CHF 3’000.00, 

• Unterstützung der Solidaritätsgruppe Münsingen (SGM) mit jährlich CHF 8’000.00 

• Gleis 2, Sozialwerk Worb, Bauprojekt, mit CHF 10'000.00 

• Zugang B, Unterstützung ukrainisches Kinderheim im Schwand, mit CHF 10'000.00 

• Humanushaus Beitenwil, Bauprojekt, mit CHF 12'500.00 

• oder wie bereits aufgeführt, das Projekt Schlüsselpersonen mit jährlich CHF 20'000.00. 
 
(Aufzählung nicht abschliessend)» 
 
Ich bitte um die Beibringung einer vollständigen Aufzählung, die für die Beurteilung notwendig ist, und 
um die Angabe, was die Gemeinde alles unter „Formen der Inlandhilfe” versteht. D. h. nebst der voll-
ständigen Liste mit den weiteren «Beispielen» eine Definition, was Inlandhilfe aus Sicht der Gemeinde 
alles ist oder sein könnte. 
 
Könnte der als Sparmassnahme gestrichene «Schulbus Tägertschi» für den fakultativen Unterricht (siehe 
https://www.bern-ost.ch/Taegertschi/Trimstein-Eltern-wehren-sich-gegen-Schulbus-Entscheid-705644) 
– in der oben ersichtlichen, vorgegebenen, offenen Logik – nicht auch eine «Form der Inlandhilfe» sein? 
Kann sich der Gemeinderat vorstellen, diesen per Inkrafttreten des Reglements über diese Spezialfinan-
zierung zu finanzieren? Falls nein, warum nicht? 
 
Schriftliche Stellungnahme von Gabriela Krebs, Ressortvorsteherin Soziales und Gesellschaft 
Vergleicht man die Aufwendungen in der einfachen Anfrage «Henri Bernhard, SVP – Aktualisierung der 
Saldi der Inland- und Entwicklungshilfe» miteinander (2020 – 2024 CHF 480'000.00 Auslandhilfe vs. CHF 
35'000.00 Inlandhilfe), könnte man zum Schluss kommen, dass die Gemeinde Münsingen in der Schweiz 
keine oder nur in sehr geringem Umfang Beiträge unterstützender Art an öffentlich-rechtliche Körper-
schaften oder Organisationen leistet. Die von Henri Bernhard erwähnte nicht abschliessende Aufzählung 
hat zum Zweck Beispiele einzubringen, welche aufzeigen, dass die Gemeinde Münsingen sehr wohl in 
verschiedensten Bereichen direkt oder indirekt finanzielle Unterstützung zu Gunsten der Bevölkerung in 
der Schweiz leistet. Diese Leistungen werden nur nicht auf dem Konto Hilfsaktionen im Inland und damit 
der Spezialfinanzierung In- und Auslandhilfe verbucht, da sie dem Reglementszweck in seiner heutigen 
Form nicht entsprechen. Die Verbuchung dieser Beiträge erfolgt auf verschiedenste Funktionen und un-
terschiedlichen Sachgruppen. Der Aufwand, all diese Positionen aus der Finanzbuchhaltung auszuwer-
ten, welche im weitesten Sinne einer Form der Inlandhilfe entsprechen könnten, würde den Umfang ei-
ner einfachen Anfrage sprengen. 
Nachfolgend noch zwei weitere Beispiele, welche man im weitesten Sinne ebenfalls als Inlandhilfe be-
zeichnen könnte: 

• Erlass der Soldkosten des Zivilschutzeinsatzes in Schangnau (Wiederaufbau nach Überschwem-
mung) 

https://www.bern-ost.ch/Taegertschi/Trimstein-Eltern-wehren-sich-gegen-Schulbus-Entscheid-705644
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• Als grösster Beitrag einer Art von Inlandhilfe, welcher bisher nie erwähnt wurde, ist der Disparitä-
tenabbau des kantonalen Finanzausgleichs zu nennen. Die Gemeinde Münsingen hat in den letzten 
sechs Jahren im Rahmen des Disparitätenabbaus über CHF 2‘663‘000.00 an finanzschwächere Ge-
meinden im Kanton Bern bezahlt. Die letzte Zahlung im Jahr 2024 belief sich alleine auf über CHF 
700‘000.00. Damit zahlen wir das 4,5-fache mehr in den Disparitätenabbau als in die Auslandhilfe. 

 
Unter Berücksichtigung des Kommissionenreglements (Anhang II) sowie des Reglements über die Spezi-
alfinanzierung In- und Auslandhilfe (Art. 3) liegt die Kompetenz, über Ausgaben der Spezialfinanzierung 
im Rahmen des Budgets zu entscheiden, bei der Kommission für In- und Auslandhilfe. Die Definition, was 
Inlandhilfe ist oder sein könnte, ist somit Aufgabe dieser Kommission. In der Kommission In- und Aus-
landhilfe sind im Übrigen ab 2026 freie Sitze vorhanden, wo man sich einbringen und auf künftige Pro-
jekte Einfluss nehmen kann. Ab 2027 gehen die Aufgaben der Fachkommission In- und Auslandhilfe in 
die politische Kommission Gesellschaft über. 
 
Die Frage zum Schulbus wird an der Sitzung mündlich beantwortet. 
 
 
Andreas Wiesmann, Grüne – Veloweg entlang Bahn 
An der Parlamentssitzung vom 19.03.2024 habe ich in einer einfachen Anfrage auf die Velofahrer*innen 
hingewiesen, die wegen fehlender Beschilderung auf dem Veloweg von Rubigen entlang der Bahn 
schlussendlich ungewollt auf dem Perron 1 landen. Damals wurde mir gesagt, dass das Thema an den 
nächsten IK Sitzungen traktandiert wird und Massnahmen festgelegt werden. Leider hat sich diesbezüg-
lich aber nichts getan. Beim Bau des Pumptracks konnten wir immer noch diverse Velofahrer*innen be-
obachten, die auf dem Perron 1 landen und die Mühe haben den richtigen Weg zu finden. Was ist der 
Stand der Dinge, kann da in naher Zukunft auf eine Signalisierung gehofft werden? 
 
Schriftliche Stellungnahme von Thekla Huber, Ressortvorsteherin Infrastruktur 
Es handelt sich um eine einfache Wegweisung, wo kein Beschluss der Infrastruktur-
kommission nötig ist. Die Abteilung Bau wird die Montage eines Richtungspfeils als 
Velowegweiser veranlassen.  
 
 
Andrea Müller Merky, SP – Geschäftsbericht InfraWerkeMünsingen 2024 
Ausgangslage 
Geschäftsbericht der Infrawerke Münsingen (IWM) für das Jahr 2024 und Beitrag in Bern Ost vom 
08.07.2025 («Hohe Investitionen, tiefer Stromabsatz und technische Ausfälle – die InfraWerke Münsin-
gen schliessen das vergangene Geschäftsjahr mit einem Verlust ab») 
 
Fragen 

• Was ist der Grund für den längeren Ausfall des Blockheizkraftwerks, welcher die Ergebnisse der 
Wärme- und Elektrizitätsversorgung scheinbar bedeutend verschlechtern konnte? 

• Weshalb und mit welchem Anteil hat sich der Ausfall des Blockheizkraftwerks auf das Ergebnis der 
Elektrizitätsversorgung ausgewirkt? 

• Bezugnehmend auf den im Geschäftsbericht als Begründung für vermehrte Fremdleistungen aufge-
führten Fachkräftemangel: Wie war die Entwicklung der Eigen- zu den Fremdleistungen sowie zum 
Personalaufwands über die letzten 10 Jahre? 

• Wie sieht die langjährige Finanzplanung der IWM aus? 

• Mit welchen Korrekturmassnahmen sollen weitere Defizite verhindert werden? 

• Wie wurden die grossen, für die IWM existenziellen und für den Eigner risikobehafteten Projekte, 
wie insbesondere der neue Wärmeverbund um die Energiezentrale ARA (sicher über 20Mio Fr.) 
oder auch die geplante PVA an der Lärmschutzverbauung an der A6 von neutraler, unabhängiger 
Stelle auf die Wirtschaftlichkeit hin überprüft? 

• Wie nimmt der Gemeinderat über seinen Sitz im VR der IWM die Interessen des Eigners wahr, wer-
den IWM-Themen im GR besprochen und die konsolidierte Meinung über ihr Mitglied in den VR ein-
gebracht oder handelt dieses autonom? 
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 Schriftliche Beantwortung durch Gemeindepräsident Beat Moser erfolgt bis zur nächsten Sitzung 

 
 
Andrea Müller Merky, SP – Ergänzende Frage zur einfachen Anfrage "Meh Farb für Münsige" 
Wer war Mitglied dieser Jury und warum bzw. in welcher Funktion 
 

 Mündliche Beantwortung durch Thekla Huber, Ressortvorsteherin Infrastruktur, erfolgt direkt an 
der Sitzung 

 
 
 
Für die Richtigkeit: 
 
 
Barbara Werthmüller 
Sekretärin 

   

 


